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Ausstellungen / Museen
Galerie Neuer Kunstverlag: Gruppenausstel-
lung von C. Traub, E. Zemelka, H. Zirkelbach
mit Stein- u. Bronzeskulpturen, Malerei, Bild-
objekte und Radierungen, 10 bis 18 Uhr, Beim
Hochwachtturm 2.
Haus der Stadtgeschichte Waiblingen: Aus-
stellung „Ein Bild von einer Stadt“ und Dauer-
ausstellung „Von der Römerzeit bis heute“, 11
bis 18 Uhr, Weingärtner Vorstadt 20.
Hochwachtturm: Schlüssel in der Touristin-
formation, 9 bis 13.30 und 14.30 bis 18 Uhr,
Scheuerngasse 4.
Kreative Werkstatt: Jahresausstellung, 8 bis
16 Uhr, Ludwig Schlaich Akademie, Devi-
zesstr. 9.

Bäder
Freibad Waiblingen: 7 bis 20 Uhr.
Waldfreibad Bittenfeld: 7 bis 20 Uhr.

Bücherei
Ortsbücherei Beinstein: 10 bis 12 Uhr.
Ortsbücherei Hohenacker: 10 bis 12 Uhr.
Ortsbücherei Neustadt: 10 bis 12 Uhr.
Stadtbücherei Waiblingen: 10 bis 18.30 Uhr.

Deponien / Recyclinghof
Wertstoffhof Waiblingen: geschlossen.
Problemmüllsammelstelle Waiblingen: 14
bis 19 Uhr, Düsseldorfer Str. 10/1.

Vereine / Organisationen
Bündnis 90/Die Grünen: Regenbogenemp-
fang von Swantje Sperling, 18 Uhr, Wahlkreis-
büro Waiblingen, Mittlere Sackgasse 19-21.
Forum Mitte: „Gesund und fit älter werden“ -
leichte Gymnastik (ab 70 J.),10.30 bis 11.30
Uhr; Cafeteria geöffnet, 11 bis 17 Uhr; sportli-
che Gymnastik für Seniorinnen und Senioren,
11.30 bis 12.30 Uhr; Betreuungsgruppe für De-
menzerkrankte, 14 bis 17 Uhr; Schachgruppe,
14 bis 17 Uhr.
Pfiffikus Kinderladen: Secondhand für Kin-
der, 10 bis 13 Uhr, Schmidener Str. 5.
Vital Süd: Hip Hop, 14.30 Uhr, UG 13; Nordic-
Walking, 18 Uhr, Treffpunkt Schüttelgraben an
der Unterführung B14/29; Linientanz, 18 Uhr,
Rinnenäckerturnhalle.

Apotheken-Notdienst
Apotheke am Ottilienberg, Silcherstraße 77,
Schorndorf, Tel. 07181 / 71313.
Burgapotheke, Karl-Ziegler-Straße 52, Waib-
lingen-Hohenacker, Tel. 07151 / 8698.

Notdienste
Notfallpraxis Winnenden im Rems-Murr-Kli-
nikum: Montag, Dienstag und Donnerstag 18
bis 23 Uhr; Mittwoch und Freitag 14 bis 23 Uhr;
Samstag, Sonntag und Feiertag: 8 bis 24 Uhr,
Am Jakobsweg 1, zentrale Rufnummer: Tel.
116117.
Notfallpraxis Schorndorf in der Rems-Murr-
Klinik: Montag bis Freitag 18 bis 22 Uhr;
Samstag, Sonntag und Feiertag 8 bis 22 Uhr,
Schlichtener Str. 105, zentrale Rufnummer:
Tel. 116117.
Kinderärztliche Notfallpraxis Winnenden am
Rems-Murr-Klinikum: Montag bis Freitag 18
bis 22 Uhr; Samstag, Sonntag und Feiertag 8
bis 20 Uhr, Am Jakobsweg 1, zentrale Rufnum-
mer: Tel. 116117.
Chirurgisch-orthopädischer Notdienst der
Notfallpraxis: Fr. 16 bis 21 Uhr, Sa., So. und
feiertags: 10 bis 20 Uhr, im Rems-Murr-Klini-
kum Winnenden.

Notrufe
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Tel. 116117
Feuerwehr: Tel. 112
Giftnotruf: Tel. 030 / 19420
Krankentransport: Tel. 19222
Polizei: Tel. 110
Rettungsdienst: Tel. 112

Heute in Waiblingen

Aboservice
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Junge bei Unfall
leicht verletzt
Waiblingen.
Am Mittwochabend ist es in Waiblingen
am Kätzenbach zu einem Unfall gekom-
men, bei dem ein sechsjähriger Junge
leicht verletzt worden ist.

Wie die Polizei mitteilt, bog der Sechs-
jährige gegen 19.40 Uhr mit seinem Fahr-
rad von links in die Straße „Im Kätzen-
bach“ ein und stieß dort mit einem fah-
renden Suzuki zusammen. Der Junge
stürzte und verletzte sich leicht. Es ent-
stand zudem Sachschaden in Höhe von
etwa 500 Euro.

betonte, dass bei einem Mitgliedsbeitrag
von 20 Euro pro Jahr bei 108 Mitgliedern
etwas mehr als 2000 Euro zusammenkom-
men. Allerdings erwähnte er auch, dass der
Verein von Olga Arnold, Mitglied der Eigen-
tümerfamilie des Mikrozentrums auf der
Korber Höhe, zu Weihnachten zweimal eine
Spende von je 5000 Euro erhalten habe. Da
der Verein die 40 000 Euro in drei Jahren
aufbringenmuss und zudem auch Eigenleis-
tungen möglich sind, gab sich Peter Beck
optimistisch. „Das müssten wir schaffen.“

Von den Stadträten im Ausschuss gab es
für das Projekt viel Lob. Geschlossen emp-
fahlen sie dem Gemeinderat, in seiner Sit-
zung am 21. Juni dem Zuschuss für das Pro-
jekt Farmhaus zuzustimmen. „Es ist gut
angelegtes Geld“, findet etwa Andrea Rieger
(FDP). Sie bat lediglich darum, dass nur sol-
che Arbeiten vom Verein in Eigenleistung
gestemmt werden, die nicht zu risikoreich
sind. Lissy Theurer (SPD) machte deutlich,
wie wichtig auf der Jugendfarm ein Pro-
gramm auch während der Wintermonate ist.
„Es gibt immer mehr Kinder, die können
Klee nicht von Löwenzahn unterscheiden.“

um die Kinder auf der Jugendfarm kümmert,
aber es ist auch für andere nutzbar. Ein wei-
terer Gruppenraum ist für Workshops nutz-
bar.

Von den Kosten von 800 000 Euro will die
Stadt 760 000 Euro schultern. Der Verein
übernimmt fünf Prozent, also 40 000 Euro.
Würde sich der Jugendfarm-Verein irgend-
wann auflösen, würden Grundstück und
Gebäude im Eigentum der Stadt verbleiben.
Dass die geplanten Kosten von einst rund
560 000 Euro auf nun 800 000 Euro gestie-
gen sind, erklärt der Erste Bürgermeister Ian
Schölzel mit allgemeinen Preissteigerun-
gen. Die haben sich eben durch die zeitliche
Verzögerung bei der Planung ergeben.

Peter Beck, der als SPD-Stadtrat Mitglied
des BSV-Ausschusses ist, durfte bei dem
Tagesordnungspunkt nur auf der Zuhörer-
bank Platz nehmen – als Mitglied des Vor-
stands des Jugendfarm-Vereins war er bei
dem Thema befangen. Ian Schölzel erteilte
ihm aber dann doch das Wort, als Stadträtin
Iris Förster (Grünt/Tierschutzpartei) die
Frage aufwarf, ob es sich der Verein zutraut,
40 000 Euro aufzubringen. Peter Beck

kreatives Arbeiten vorgesehen, auch kann er
von Kleingruppen für Kurse belegt werden.
Hier denkt Karl-Henning Reuter etwa an
Kooperationen mit der Kunstschule Unteres
Remstal. Das Büro ist zwar auch für Alexan-
der Vetter gedacht, der sich als pädagogi-
scher Mitarbeiter der Stadt unter der Woche

Alexander Vetter leitet seit Frühjahr 2022 die Jugendfarm auf dem Finkenberg in Waiblingen. Archivfotos: Palmizi

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED
BERND KLOPFER

Waiblingen.
Wer die Jugendfarm auf dem Finkenberg in
Waiblingen besucht, kann nicht nur Hasen,
Schafe und Ziegen sehen. Es findet richtige
Umweltbildung statt, über Tiere und Natur,
dazu wird gebastelt und handwerklich gear-
beitet. Bei Regen und vor allem in den Win-
termonaten war der Betrieb aber nur einge-
schränkt möglich. Zwar gibt es die Klein-
tierställe, aber es fehlen Aufenthaltsräume.
Nun soll für rund 800 000 Euro ein Farm-
haus gebaut werden.

Jugendfarm-Verein hat
derzeit 108 Mitglieder
Denn nur so sind auf dem Gelände letztlich
Ferienangebote möglich, auf die sich Eltern
verlassen können. Auch Kooperationen mit
Schulen brauchen die Planbarkeit, die feste
Räume bieten. Schon jetzt hat der derzeit
108 Mitglieder starke Waiblinger Jugend-
farm-Verein mit der Salier-Gemeinschafts-
schule, der kommunalen Ganztagsbetreu-
ung (GTB) an der dortigen Grundschule und
den Kitas auf der Korber Höhe Partner, die
regelmäßig vorbeikommen. In der Juni-Sit-
zung des Ausschusses für Bildung, Soziales
und Verwaltung (BSV) betonte Karl-Hen-
ning Reuter, Leiter des Fachbereichs Gesell-
schaftliche Teilhabe und Soziales, dass die
Stadt bei der Jugendfarm ursprünglich
schon weiter sein wollte. „Die Corona-Pan-
demie hat den Baufortschritt leicht verzö-
gert.“

Behindertentoilette und barrierefreier
Zugang zum Farmhaus vorgesehen
Das Farmhaus auf dem Gelände der ehema-
ligen Erddeponie am Finkenberg soll im
Erdgeschoss einen Gemeinschaftsraum
haben, der auch einen Speisesaal enthält.
Gegenüber soll es eine Küche geben, in der
die Früchte aus dem Naschgarten gemein-
sam mit den Kindern verarbeitet und kon-
serviert werden. In einer Holzwerkstatt kön-
nen Mädchen und Jungs handwerklich tätig
werden, zudem gibt es ein WC mit Behin-
dertentoilette. Auch an einen barrierefreien
Zugang zum Farmhaus wird gedacht –
schließlich ist ein Kooperationspartner der
Jugendfarm auch die Diakonie Stetten.
Zudem gibt es einen Lagerraum für Material
und technische Geräte. Wie wichtig dieser
ist, weiß Karl-Henning Reuter aus Gesprä-
chen mit anderen Kommunen.

Im Obergeschoss gibt es einen Bewe-
gungsraum für sportliche Angebote. Dieser
kann zugleich auch als Kinderkino genutzt
werden oder für Vereins- und Teamsitzun-
gen. Ein Spieleraum ist für Basteln und

Endlich ein Farmhaus für die Jugendfarm
Mit dem rund 800 000 Euro teuren Gebäude können Kinder auch bei Regen und Kälte kommen – das ist für die Kooperationen mit Schulen wichtig

Das Farmhaus fungiert als Zentrum für tier- und
naturnahe Kurse. Es enthält unter anderem ei-
nen Gemeinschaftsraum, eine Küche, eine Holz-
werkstatt, ein Lager, Toiletten und einen Spiel-
raum.

ten, fiel zunächst durch. Nach einem Vor-
stoß der SPD, die erneut auf Barrierefreiheit
und eine sicherere Trennung von Radlern
und Fußgängern vommotorisierten Verkehr
drängte, wird die Stadt nun doch den seiner-
zeit angedeuteten Weg einschlagen. Zwi-
schenzeitlich hat auch die Straßenverkehrs-
behörde bestätigt, dass auf die zweite Spur
nicht verzichtet werden muss. Und auch mit
der Feuerwehr ist geklärt, dass sie mit ihren
Fahrzeugen ausfahren kann.

Die Haltestelle wird auf Höhe des Mia-
Stihl-Kindergartens eingerichtet. Die alte
Betonwartehalle wird abgebrochen und wird
wie bereits an mehreren Standorten im
Stadtgebiet durch eine neue aus Glas
ersetzt. An den Fahrspuren und Abbiegebe-
ziehungen im Kreuzungsbereich ändert sich
nichts. Der Umbau soll rund 120 000 Euro
kosten und zwischen September und Okto-
ber 2023 stattfinden.

Für die SPD betonte Roland Wied, dass
sie besonders auf Barrierefreiheit und eine
gute Radwegeführung Wert lege. Die Ver-
kehrsführung für Autos betrachte er als
„zweitrangig“. Seitens der „Grünt“-Fraktion
begrüßte Tobias Märtterer den Umbau, der
Eltern mit Kinderwagen und Menschen mit
Handicap zugutekomme. Siegfried Bubeck
(DFB/FW) sprach explizit von einem „Kom-
promiss“. Peter Abele betont, seine Fraktion
sei grundsätzlich für Barrierefreiheit. Ihr
Wunsch sei eine bessere Planung gewesen –
die liege jetzt vor.

erwehrhauses bis zur Tiefgaragen-Einfahrt
des Bürgerzentrums erstrecken und die Flä-
che des Geh- und Radwegs beanspruchen.

Dass wegen des Busses, der alle 15 Minu-
ten am Büze halte, dauerhaft eine Fahrspur
stillgelegt werden sollte, erschien den Geg-
nern der ersten Entwürfe falsch. Doch auch
der von Baubürgermeister Dieter Schien-
mann ins Spiel gebrachte Vorschlag, die
zweite Spur trotz Buskap aufrechtzuerhal-

nicht vorstellen, dass bei der Verkehrsmen-
ge eine Fahrspur ausreicht“, erinnerte CDU-
Stadtrat Michael Stumpp. Lange Rückstaus
seien vorprogrammiert.

Bei einem Buskap hält der Bus, anders als
in einer exklusiv für den ÖPNV angelegten
Busbucht, auf der Fahrbahn. Andererseits
würde sich eine richtlinienkonforme Bus-
bucht, wie Verkehrsplaner Frank Röpke dar-
legte, über 88 Meter von der Höhe des Feu-

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED
ANDREAS KÖLBL

Waiblingen.
Jetzt also doch: Die Bushaltestelle beim
Bürgerzentrum wird barrierefrei. Die Stadt
wird ein Buskap bauen, gleichzeitig bleiben
auf der stark frequentierten Neustädter
Straße beide Fahrspuren erhalten. Vor
etwas mehr als einem Jahr noch hatte sich
der Ratsausschuss über diese Frage schein-
bar heillos entzweit. Ein Kompromiss, der
damals nicht zustande kam, brachte nun
den verspäteten Durchbruch.

Zum barrierefreien Buskap gehören
Bodenindikatoren als taktile Oberfläche zur
Orientierung für Sehbehinderte, hohe Bus-
kapsteine sowie eine Warte- und Rangier-
fläche für Menschen mit Kinderwagen, Roll-
stuhl oder Rollator. Aktuell findet sich beim
Bürgerzentrum eine Busbucht, die aber
nicht die für ein problemloses Ein- und Aus-
fahren erforderlichen Maße hat. Zwischen
Gehweg und Bus klafft ein Spalt von mehr
als einemMeter als für Nutzer von Rollstuhl
oder Rollator schwer zu überwindendes
Hindernis.

Beim ersten Anlauf zum barrierefreien
Umbau der Haltestelle in Fahrtrichtung Hal-
lenbad-Kreuzung hatte eine Mehrheit die
Pläne verworfen, allen Bekundungen, Bar-
rierefreiheit realisieren zu wollen, zum
Trotz. Grund war, dass eine der beiden Fahr-
bahnen entfallen sollte. „Wir konnten uns

Streit um Buskap am Bürgerzentrum beigelegt
Im Herbst soll die Bushaltestelle in Fahrtrichtung Hallenbad-Kreuzung barrierefrei werden / Zweite Fahrspur bleibt erhalten

Die Bushaltestelle am Bürgerzentrum. Foto: Büttner

Wir gratulieren
Waiblingen: Eftychia Pergamali und
Emmanouil Pergamalis zur Goldenen
Hochzeit, Manfred Link zum 80. Geburts-
tag, Paul Dittinger zum 80. Geburtstag.


